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Tamer Serbay (66), Waltrops Stadtmaler 2013, im April im Atelier in der Gesamtschule. 	 -FOTO: KALTHOFF (ARCHIV) ,,, 
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KAAbschluss-Ausstellung des Proj,ektes 2013 mit Tarner Serbay in der Maschinenhalle 18 
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t: VON THOMAS KÖNIG zogen . Auch Lehrerinnen Florian Söll gemacht habe. erfahre große Unterstützung 	 sclPORTRÄT
adt­	 und Lehrer beider Schulen er­ "Es ist immer auch ein sehr auch aus der Realschule. Ih 
[öhr WALTROP. Die Kunst hielten in einem Workshop privates Projekt gewesen, da Für die Kolleginnen und mi 
iner kommt nach Waltrop. Mit Einblicke in Serbavs Arbeit. steckt viel Persönliches von Kollegen, die sich jetzt um Michael Ogiermann fÜl 
die Künstlerinnen und Künst­ Das Ende des 'Stadtmaler­ mir drin", sagt Michael das Stadtmaler-Projekt küm­ mi 

nter lern aus Deutschland und Projektes 2013 ist auch der Ogiermann. Mit großem En­ mern, sei es mit ihm und sei­ Michael Ogiermann (49), WE 
keIn der Welt, die mit ihren Start in das 20. Stadtmaler­ thusiasmus habe er immer nen Erwartungen sicher Vater von zwei Kindern, kri 
t! Ideen einen besonderen jahr: 1994 hatte Michael wieder versucht, mit Künst­ nicht einfach gewesen. In kam in der DDR in Eisen- He 

Blick auf die kleine Stadt Ogiermann, Kunstlehrer an lern auch aus diesem jahr habe er sich hüttenstadt zur WeIt. Er 
5ch­ Waltrop werfen; die mit der Gesamtschule, erstmals fremden Kul­ dann so weit distanziert, dass studierte bis 1989 Malerei 
; der Menschen aus Waltrop Künstler nach Waltrop einge­ turen gewohn­ er nun loslassen könne. "Ich und Grafik in Erfurt und 
.der, Kunst schaffen. Das ist das laden. 2010 wollte er sich aus te Denkmuster mache den \Veg frei für Men­ Leipzig. 1990 kam er nach S4 
!ha­ Stadtmaler-Projekt. 2013 der ersten Reihe zurückzie­ zu verlassen schen, die jetzt die Idee, die Waltrop und arbeitete als 
'llen hat der in der Türkei gebo­ hen. So ganz loslassen konnte und in Wal­ Chance nutzen werden." Referendar an der Real- f( 

Ganz so einfach loslassen schule. Von 1991 bis 1997 
Stadtmaler Waltrop ent­ dann aber doch nicht. zweiten Hei­

;eite rene Tamer Serbay (66) als er sein Projekt, seine Idee trop, seiner 
würde Michael Ogiermann si­ arbeitete er als freischaffen- W, 

deckt und seine Spuren mat, ein cher nicht, wenn er nicht der Künstler. Seit 1997 ist er on 
hier hinterlassen. Michael Ogiermann Kunstgefühl schon eine neue Idee zu fas­ Kunstlehrer an der Ge- tal 

zu schaffen. sen bekommen hätte: "In den samtschule Waltrop. He
steigt aus Die entstandenen Arbeiten 	 "Das war im­ letzten jahren war ich selbst Hi 

Serbays sind Ende Februar in mer auch ein kaum noch künstlerisch tä­ INFO Die Ausstellung "Stadt- va 
einer Ausstellung in der Ma­ "Jetzt habe ich den Punkt Kampf, aber jetzt will ich gar tig. Ich will wieder mehr ma­ maler 2013" in der Ma- zu 
schinenhalle der Zeche Wal­ erreicht", kündigt Ogier­ nicht mehr kämpfen. Ich chen", sagt er. "Kunst-Labo­ schinenhalle der Zeche FIt 
trop zu sehen. Eröffnet wird mann nun seinen Ausstieg merke, ich erreiche nicht ratorium" heißt das Projekt, Waltrop, Hiberniastraße, wi 
die Ausstellung am Freitag, an. "Ich habe gemerkt, dass mehr die Qualität, die ich an­ das er im Rahmen der Stadt­ ist geöffnet an den Wo- trä 
21. Februar, um 15 Uhr. Mit ich nicht mehr alle Ideen strebe. " 	 maler-Ausstellung 2013 vor­ chenenden 22. und 23. teler 
Tamer Serbay stellen die mittrage. Mit der Art, wie Das sei keine Kritik am ei­ stellen will. Februar sowie 1. und 2. 

Uhr Stadtmaler-Macher auch die Kunst heute an vielen Stellen gentliChen Projekt: "Da sind Am 28. juni dreht sich aber März; jeweils samstags 
der Arbeiten vor, die Schülerin­ gemacht wird, bin ich nicht unglaubliche schöne Sachen noch einmal alles um das von 12 bis 16 Uhr, sonn­

'eter nen und Schüler der Gesamt­ einverstanden", sagt er. "Ich entstanden, tolle Aktionen Stadtmaler-Projekt: Zur Extra­ tags von 11 bis 16 Uhr. B 
1ent schule und der Realschule im denke oft: Nee, so wollte ich und Arbeiten. Und das wird Schicht gibt es eine Sonder­ In der Woche können Ter­

zu letzten Jahr gestaltet haben. das eigentlich nicht." auch weiterhin so sein", sagt ausstellung, die auf die bishe­ mine für Gruppen und '" 
len. Mitte April hatte Serbay für Die Stadtmaler-Idee sei ent­ Ogiermann. Das Projekt habe rigen 20 jahre, die Künstler Klassen vereinbart wer-

vier Wochen sein Atelier vor standen im "Atelier Europa", längst in der Gesamtschule und ihre Arbeiten und Aktio­ den unter 
Ort, in der Gesamtschule, be- das er 1993 gemeinsam mit ein Zuhause gefunden und nen zurückblicken wird. V 02309/7853234 
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Die Künstler 
phi­
xh- 1994: Matthias Steier (Eisen­

16. hüttenstadt) und Krzystof 
nuss Skarbek (Wroclaw/Polen), 
ilen, 1995: Wladimir Gurski (Go­
Gel- mel/Weißrussland) und Toni 
00- Clasen (Hürth), 1996:justy­
'eter na Przondo (Wroclaw/Polen) 
;tor- und Rolf Huber (Arnstadt), 
Nird 1997: Ilona Kiss (Buda­
:lher pest/Ungarn), 1998: Alicja 
Das Horbo...')' (Anspach), 1999: 
=afe Wladimir Gurski (Go­
Feb- meI/Weißrussland),2000: 

Mahmudul Haque (Dha­

ka/Bangladesch),2002: 
David Kyungu (Daressa­
lam/Tansania), 2003: Paul 
Morales (Granada/Nicara­
gua), 2005: Annette Brasch 
(Hamburg), 2006: Peter 
Tournee (Lünen), 2007: 
james Larsen (Adelai­
dei Australien) , 2008: Ulla 
und Eugen Zymner (01­
fen), 2009: jürgen Noltens­
meier (Leipzig), 2010: 
Manfred Weinreich (Mün­
chen), 2011/2012: Michael 
Lampe (Kassel), 2013: Ta­
mer Serbay (Kiel). 

Das Stadtmalerprojekt 

1994 vom Künstler, Kunstleh­
rer und Kurator Michael 
Ogiermann auf den Weg ge­
bracht, ist das Waltroper 
Stadtmaler-Projekt inzwi­
schen zur festen Institution 
gereift. Ein Projekt, bei dem 
Künstler unterschiedlicher 
Nationalitäten subjektive 
Sichtweisen der Hebewerk­
stadt individuell und mit 
Waltroper Schülern künstle­
risch umsetzen. Das Projekt 
versteht sich als ein lebend i­

ger und unkonventioneller 
Versuch, Lernwege und -orte 
neu zu beschreiten. 
• 	 Das Stadtrnaler-Projekt 

wird von wechselnden För­
derern und Institutionen 
unterstützt: u.a. GÖS För­
derung des Landes NRW, 
Firma Manufactum, Gel­
senwasser-Schulstiftung, 
das Auswärtige Amt. Die 
Stadt Waltrop förderte das 
Stadtmalerprojekt bis 2012 
mit 750 Euro imjahr. 

• 	 Von August 2008 bis 2010 
lag die Leitung und Pla­

nung der Stadtmalerak­
tion in den Händen von 
Anja Souissi und Mare 
Teschner, die die Kunst­
aktion mit der Fach­
schaft Ästhetik der Ge­
samtschule Waltrop in 
bewährter Weise fortge­
führt haben. 2011 wurde 
das Projekt auf eine 
neue organisatorische 
Basis gestellt. So brachte 
sich unter anderem die 
Realschule mit Fachleh­
rern in die Vorbereitung 
und Durchführung ein. 
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